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386. Remonteankauf für 1908. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten Sollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirke Frankfurt a. O. die nachbezeich⸗ 
nen, 1 Märkte alten 1 

. un r vorm. roe 
. a Oep, 
W. „ 8 Friedeberg Stadt 
(Neumark). 
2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
nommen und gegen Quittung bar bezahlt. 
3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 
während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte 
erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird 
für periodlſche Augenentzündung (innere Augen⸗ 
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot ver- 
längert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 
Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen 
nicht eigentümlich gehören, müͤſſen fih gehörig 
ausweiſen können. 
5. Der Verkäufer tf verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) 
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit zwei mindeſteng 2 Meter langen 
Stricken unentgeltlich mitzugeben. 
6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Ded- und Füllenſcheine mitzubringen. 


Auch werden die Verkäufer erſucht, die 

Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 

ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu ver⸗ 

kürzen. 
7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch 
für nichtöffentliche Märkte. 
~ Berlin, den 15. Februar 1908. 
Kriegsminiſterium. Remonte-⸗Inſpektion. 
gez. v. Damnitz. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
387. Polizeiverordunng 
über die Einrichtung und den Betrieb von Bäckereien 
und ſolchen Konditoreien, in denen neben den Konditor 
waren auch Bäckerwaren hergeſtellt werden. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, 
der 88 137 und 139 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
des § 120 e Abſatz 2 der Reichsgewerbeordnung 
werden nach Anhörung der beteiligten Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft gemäß 8 120 e Abſatz 2 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung für den Umfang der Provinz Brandenburg 
mit Ausnahme der Stadtkreiſe Charlottenburg, 
Rixdorf, Schöneberg, Deutſch⸗ Wilmersdorf, Lichten⸗ 
berg und der Landgemeinde Borhagen-Rummelsburg 
folgende Vorſchriften erlaſſen: 

§ 1. Der Fußboden der Arbeitsräume darf 
nicht tiefer als einen halben Meter unter dem ihn 
umgebenden Erdboden liegen. 

Das Maß von 0,50 Meter kann auf 1 Meter 
erhöht werden, wenn an der zugehörigen Außenwand 
ein durchgehender Licht⸗ und Lüftungsgraben her⸗ 
geſtellt wird. Der Graben muß mindeſtens 1 Meter 
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breit fein und mit feiner gut zu entwäſſernden Sohle 
mindeſtens 0,15 Meter tiefer als der Fußboden der 
anſtoßenden Räume liegen. 

Durch den Regierungspräſidenten können auf 
Antrag Ausnahmen zugelaſſen werden, wenn auf 
andere Weiſe durch zweckmäßige Iſolierung des 
Bodens und ausreichende Licht⸗ und Luftzufuhr den 
geſundheitlichen Anforderungen entſprochen iſt. 

§ 2. Die Arbeitsräume müſſen mindeſtens 
3 Meter hoch und mit Fenſtern verſehen ſein, welche 
nach Zahl und Größe genügen, um für alle Teile 
der Räume Luft und Licht in ausreichendem Maße 
zu gewähren. Die Fenſter müſſen unmittelbar ins 
Freie führen und ſo eingerichtet ſein, daß ſie zum 
Zwecke der Lüftung ausreichend geöffnet werden können. 

Der Regierungspräſident kann auf Antrag, ab⸗ 
weichend von den vorſtehenden Vorſchriften, ausnahms⸗ 
weiſe die Benutzung von Arbeitsräumen bis zu einer 
Mindeſthöhe von 2,50 Meter geſtatten, ſoweit nicht 
das örtliche Baurecht an Räume, die zum dauernden 
Aufenthalt von Menſchen beſtimmt ſind, höhere An⸗ 
forderungen ſtellt. 

. Die Räume müſſen mit einem dichten 
und feſten Fußboden verſehen und gegen das Ein⸗ 
dringen von Erdfeuchligkeit hinreichend geſchützt fein. 

Die Wände und Decken müſſen, ſoweit ſie nicht 
mit einer glatten, abwaſchbaren Bekleidung oder mit 
einem waſſerdichten Anſtriche verſehen ſind, jährlich 
mindeſtens einmal mit Kalk friſch angeſtrichen 
werden. Der waſſerdichte Anſtrich muß mindeſtens 
alle 5 Jahre erneuert werden. 

8 4. Die Arbeitsräume dürfen nicht in un- 
mittelbarer Verbindung mit den Bedürfnisanſtalten 
ſtehen. Die Abfallröhren der Ausgüſſe und Kloſetts 
dürfen nicht durch die Arbeitsräume geführt werden. 

$ 5. In Arbeitsräumen, in denen die Her⸗ 
ſtellung von Backwaren erfolgt, muß die Zahl der 
darin beſchäftigten Perſonen ſo bemeſſen ſein, daß 
auf jede wenigſtens 15 Kubikmeter Luftraum ent⸗ 
fallen. Zur Befriedigung eines bei Feſten oder 
ſonſtigen beſonderen Gelegenheiten hervortretenden 
Bedürfniſſes iſt eine dichtere Belegung der Arbeits⸗ 
räume geſtattet, jedoch mit der Maßgabe, daß 
wenigſtens 10 Kubikmeter Luftraum auf die Perſon 
entfallen müſſen. 

8 6. Den Arbeitern muß Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Kleider ſauber zu verwahren und ſich 
an einem ausreichend erwärmten Orte außerhalb 
des Backraumes zu waſchen und umzukleiden. 

$ 7. Vor dem Zurichten und Teigmachen 
haben die dabei beſchäftigten Perſonen Hände und 
Arme mit reinem Waſſer gründlich zu reinigen. 
Nach jedem Aufſuchen der Bedürfnisanſtalten ſind 
die Hände zu reinigen. 

Zu dieſem Zwecke ſind ausreichende und mit 
Seife ausgeſtattete Waſcheinrichtungen zur Verfügung 
zu stellen; für jeden Arbeiter ift mindeſtens wöchentlich 
ein reines Handtuch zu liefern. 


Soweit nicht Waſcheinrichtungen mit fließendem 
Waſſer vorhanden find, muß für höchſtens je fünf 
Arbeiter eine Waſchgelegenheit eingerichtet werden. 
Es muß ferner dafür geſorgt werden, daß bei der 
Waſcheinrichtung ſtets reines Waſſer in ausreichender 
Menge vorhanden iſt und daß das gebrauchte Waſſer 
an Ort und Stelle oder von einem Nebenraume 
aus in geeigneter Weiſe entfernt werden kann. 

§ 8. Die Mehlvorräte find an trockenen, vor 
Verunreinigungen geſchützten Orten aufzubewahren. 

Das Bearbeiten des Teiges mit den Füßen 
iſt verboten. 

Das zum Streichen des Brotes benutzte Waſſer 
muß täglich erneuert werden. Die Backware darf 
nicht auf dem bloßen Fußboden gelagert werden. 

§ 9. Das Sitzen und Liegen auf den zur 
Herſtellung und Lagerung von Backwaren beſtimmten 
Tiſchen u. dgl. iſt unterſagt. Die Betriebsunternehmer 
haben für ausreichende Sitzgelegenheit in den Arbeits⸗ 
räumen zu ſorgen. 

$ 10. In den Arbeitsräumen ſind täglich zu 
reinigende Spucknäpfe, und zwar in jedem Arbeits⸗ 
raume mindeſtens einer, aufzuſtellen. 

Das Ausſpucken auf den Fußboden iſt verboten. 

Das Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabak 
iſt in den Arbeitsräumen und während der Arbeit 
verboten. 

8 11. Die Arbeitsräume dürfen zu anderen, 
mit dem ordnungsmäßigen Betriebe nicht zu ver⸗ 
einbarenden Zwecken, insbeſondere als Waſch⸗, Schlafs 
oder Wohnräume, nicht benutzt werden. 

§ 12. Die Arbeitsräume find von Ungeziefer 
frei ſowie dauernd in reinlichem Zuſtande zu erhalten 
und nach der Benutzung täglich mindeſtens einmal 
gründlich zu lüften. Die Fußböden der Arbeits⸗ 
räume müſſen täglich, die Wände, ſoweit ſie nicht 
mit Kalk geſtrichen find (§ 3), vierteljährlich mindeſtens 
einmal abgewaſchen werden. 

Die im Betriebe verwendeten Tiſche, Geräte, 
Gefäße, Tücher u. dgl. dürfen nicht zu anderen, als 
zu Betrlebszwecken benutzt und müſſen in reinlichem 
Zuſtande erhalten werden. 

$ 13. Die im Betriebe tätigen Perſonen 
müſſen während der Arbeit mindeſtens mit einem 
Beinkleid und einem Hemde bekleidet ſein. 

§ 14. Perſonen mit anſteckenden ober etel- 
erregenden Krankheiten dürfen nicht beſchäftigt werden. 

8 15. In jedem Arbeitsraum, in welchem die 
Herſtellung von Backwaren erfolgt, iſt ein Abdruck 
dieſer Verordnung und ein von der Ortspolizei⸗ 
behörde zur Beſtätigung der Richtigkeit ſeines Inhalts 
unterzeichneter Aushang anzubringen, aus dem er⸗ 
ſichtlich ift: 

a) die Länge, Breite und Höhe des Raumes, 
b) der Inhalt des Luftraumes in Kubikmetern, 
c) die Zahl der Perſonen, die nach § 5 oder nach 

8 16 in den Arbeitsräumen regelmäßig be 

ſchäftigt werden darf. 
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$ 16. Der Regierungspräſident ift befugt, auf 
Antrag für beftehende Anlagen, ſolange ſie nicht 
eine weſentliche Erweiterung oder einen Umbau er⸗ 
fahren, Ausnahmen von 88 2, 4 und 5 zuzulaſſen, 
wenn darin die Arbeiter in anderer Weiſe gegen 
Gefahren für ihre Geſundheit ſoweit geſchützt ſind, 
wie es die Natur des Betriebes geſtattet. 

„ 17. Zuwiderhandlungen gegen diefe Be- 
ſtimmungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. 
und im Falle des Unvermögens mit entſprechender 
Haft beſtraft, ſoweit nicht nach anderen Beſtimmungen 
ſchwerere Strafen verwirkt ſind. 

8 18. Dieſe Polizeiverordnung tritt 
1. Oktober d. Is. in Kraft. 

Potsdam, den 14. Mai 1908. 
zu O. P. 8904. Der Oberpräſident. 
von Trott zu Solz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
388. Gemäß 8 2 Abf. 1 der Provinzial 
Polizeiverordnung vom 1. März 1907 (Reg.⸗Amts⸗ 
blatt 1907 Stück 16) beſümme ich hiermit, daß dieſe 
Poltzelverordnung hinſichtlich der Aufhebung 
1. der revidierten Feuerpolizel⸗ und Löſchordnung 
für das platte Land der Provinz Brandenburg 
vom 31. Oktober 1878 (Reg.⸗Amtsblatt 1879 
außerordentliche Beilage zu Nr. 2), 
der Provinzial⸗Polizeiverordnung vom 1. Februar 
1897, betreffend die Ergänzung der vorge⸗ 


nannten Feuerpolizei⸗ und Lö d ; i 
blatt S. 61), ° öſchordnung (Amts 


3. der Provinzial⸗Polizeiverordnung vom 22. De⸗ 
zember 1885, betreffend die Verpflichtung der 
Stadtgemeinden zur Hilfeleiſtung bei aus⸗ 
wärtigen Bränden (Reg.⸗Amtsblatt 1886 S. 9) 
für die Kreiſe Croſſen und Landsberg (Land) mit 
dem 1. Juni 1908, 
für die Kreiſe Königsberg Nm. und Lübben mit 
dem 1. Juli 1908 in Kraft tritt. 

Frankfurt a. O., den 8. Mai 1908. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
389, Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten hat unterm 19. Februar 
] neue Beſtimmungen über die Vorbereitung 
für den Königlichen Forſtverwaltungsdienſt erlaſſen. 
Dieſe Beſtimmungen können bei jeder Königlichen 
Oberförfteret und hei der Regierung, Forſtver⸗ 
waltung eingeſehen werden. 
Frankfurt a. O., den 15. Mai 1908. 


am 


Königliche Regierung. 
10. Der Herr Miniſler hat am 11: d. Mts. 
lech dente angſchuß der Ausſtellung für Handwerks⸗ 


und landwirtſchaftliche Gewerbe zu Königs- 
berg i. Pr. die Erlaubnis erteilt, in Verbindung 
mit ber diesjährigen N. 


uaſtell ine öffentliche 
Verloſung von Austellung eine ich 


flalten und dle Loſe in 
vertreiben. 


enſtänden zu veran⸗ 
der ganzen Monarchie zu 


ollen 300000 Loſe zu je 0,50 Mk. aus⸗ 
me 1 und 3240 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 50002 Mk. zur Ausſpielung gelangen. 
Die Ziehung wird am 12. Auguſt 1908 in Königs⸗ 

ſtattfinden. 
S a Landräte und Oberbürgermeiſter 
wollen dafür Sorge tragen, daß dem Vertriebe der 
Loſe keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 

Frankfurt a. O., den 20. Mai 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


i 2. Nachtrag A 7 
5 Tarife vom 11. Februar 1891 elite 
Erbebung des Brückengeldes für die fisfa 

Warthebrücke in Küſtrin. 

A. An Brückengeld wird entrichtet: 

1. von einſitzigen Kraſtfahrrädern 

ohne jeden Anhang.. 5 Pfg. 

2. von allen übrigen Kraftfahrrädern 10 Pfg. 

B. Brückengeld wird nicht erhoben von Kraftfahr⸗ 

~.” tädern, welche den Hofhaltungen des König- 
lcchen und des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, 
dem Preußiſchen Staate oder dem Deutſchen 

Reiche gehören oder für deren Rechnung be⸗ 

trieben werdey. 

C. Im übrigen finden die Befreiungen und die 
zuſatzlichen Vorſchriften zum Brückengeldtarif 
auf den Verkehr mit Kraftfahrrädern ent⸗ 

rechende Anwendung. 

8 a. O., den 15. Mai 1908. 

Der Regierungspräſident. 

392, Nachdem der Minifter des Innern ange⸗ 
ordnet hat, daß im 7. Wahlbezirk des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O, beſtehend aus den Kreiſen 
Guben (Stadt und Land), Sorau und Forſt (Stadt), 
am 16. Juni d. Js. die Wahl der Abgeordneten 
in Gruppen der Wahlmänner vorzunehmen iſt und 
daß die Wahlmänner aus dem Kreiſe Sorau und 
dem Stadtkreiſe Forſt in Sorau und die Wahl⸗ 
männer aus dem Stadt⸗ und Landkreiſe Guben in 
Guben zuſammentreten, habe ich zum Wahlkommiſſar⸗ 
Stellvertreter behufs Leitung der Gruppenwahl in 
Sorau den Landrat von Bredow in Sorau 
ernannt. 

Frankfurt a. O., den 22. Mai 1908. 

Der Regierungspräſident. 
393. Durch Beſchlüſſe der zuſtändigen Kreis⸗ 
Ausſchüſſe ſind die nachbezeichneten Grundſtücks⸗ 
parzellen umgemeindet worden: 

im Kreiſe Friedeberg: Kartenblatt 3 Nr. 100 
und 101 aus dem Gemeindebezirk Alt⸗Beelitz nach 
dem Forſtgutsbezirk Kgl. Oberförſterei Drieſen, 

im Kreiſe Landsberg a. W.: Kartenblatt 6 
Nr. 106/7 aus dem Gemeindebezirk Tornow nach 
dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Hohenwalde; Karten⸗ 
blatt 6 Nr. 101/2, 102/2, 103% aus dem forſt⸗ 
fiskaliſchen Gutsbezirk Hohenwalde nach dem Ge- 
meindebezirk Tornow, 
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im Kreiſe Luckau: Kartenblait 2 Nr. 102/58, 
152/63, 93/61, 101/58, 86/63 und 103/63; 
Kartenblatt 3 Nr. 46/7, 69/7, 14, 15, 77/1, 18, 
58/17, 59/17, 24/1, 51/4, 70) 4, 71/4, 72/4, 73/4, 
20/7 und 74/7; Kartenblatt 4 Nr. 145/60, 159/62, 
162/62 und 194/62; Nr. 36 der Gehäudeſteuer⸗ 
rolle, Haus Nr. 24b und 240, Nr. 39 der Ge- 
bäudefteuerrolle, Haus Nr. 24a und 24b aus dem 
Gemeindebezirk Hennersdorf nach dem fiskaliſchen 
Gutsbezirk Schönborn (Weberteich). 

Frankfurt a. O., den 23. Mai 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung des Regierungs⸗ 

Präſidenten zu Potsdam. 
394. Zu Mitgliedern der Prüfungskommiſſion 
der Desinfeftorenfchüler ernenne ich in Abänderung 
der Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 17. Juni 1903 
Seite 286 

1. den Regierungs⸗ und Geheimen Medizinalrat 
Dr. Roth als Vorſitzenden, 

2. den jeweiligen Vorſteher des Medizinalunter⸗ 
ſuchungsamts in Potsdam, 

3. für den praktiſchen Teil der Prüfung den 
ſtädtiſchen Oberdesinfektor Packheiſer in 
Potsdam. 

Hierbei weiſe ich auf folgendes hin: 

Ein Ausbildungskurſus an der Desinfektoren⸗ 
ſchule dauert neun Wochentage einſchließlich der Her- 
und Rückreiſe am erſten Tage vormittags bzw. am 
letzten Tage nachmittags. Am neunten Wochentage 
findet die Prüfung ſtatt. 

Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt, die 
Teilnehmer haben aber für Unterkunft und Ver⸗ 
pflegung ſelbſt zu ſorgen. Dieſe nachzuweisen ift der 
Oberdesinfektor Packheiſer in Potsdam bereit. 

Bei Beginn des Unterrichts ſind durch den 
Teilnehmer an den Leiter der Unterrichtskurſe, den 
jeweiligen Vorſteher des Medizinalunterſuchungsamts 
in Potsdam, zu zahlen: 


1. Prüfungsgebühr . 10,00 Mt., 
2. Stempel zum Prüfungszeugnis 1,50 „ 
3. für die Ausrüſtung. 16,00 „ 
4. Auslagen für Lehr⸗ und Des⸗ 

infektions mittel 0,0 „ 
5. für den Leitfaden zum Unterricht 1/80 „ 


zuſammen 30,00 Mk. 
Die Kurſusteilnehmer dürfen nicht über 45 Jahre 
alt ſein, worauf beſonderes Gewicht gelegt wird. 
Die Zulaſſung zum Ausbildungskurſus ift ab: 
hängig von der Beibringung eines polizeilichen 
Führungszeugniſſes und eines kreisärztlichen Geſund⸗ 
heitszeugniſſes, das ſich nicht nur über die körperliche 
Brauchbarkeit, ſondern auch darüber auszuſprechen 
hat, daß der Bewerber nach ſeinen geiſtigen Fähig⸗ 
keiten geeignet erſcheint, den umfangreichen Lehrſtoff 
in dem kurzen Lehrkurſus von neun Tagen in ſich 
aufzunehmen; dieſes Zeugnis unterliegt der Stempel⸗ 
pflicht mit 1,50 Mk. 


Bis auf weiteres finden alljährlich zwei Kurſe 
im Frühjahr (April⸗Mai) und zwei Kurſe im Herbſt 
(Oktober⸗November) ſtatt. 

Zur Ausbildung von Krankenſchweſtern in der 
Desinfektion ſollen jährlich zwei Kurſe (einer im 
Frühjahr und einer im Herbſt) abgehalten werden 
und zwar von je dreitägiger Dauer. An Koſten 
werden nur erhoben 1,80 Mk. Auslagen für den 
Leitfaden zum Unterricht. 

Die Termine für ſämtliche Kurſe werden Anfang 
März bzw. Anfang September im Amtsblatt ver⸗ 
öffentlich. 

Potsdam, den 9. Mai 1908. 

Der Regierungspräſident. 

Bekanntmachung 
des Negierungd- Präfidenten zu Köslin. 
395. Die Kreistierarztſtelle des Kreiſes Belgard 
mit dem Wohnſitze in Belgard iſt infolge Verſetzung 
des jetzigen Stelleninhabers wieder zu beſetzen. Mit 
der Stelle iſt eine ſtaatliche Zulage von 600 Mk. 
verbunden. 

Nach dem vorläufigen Ergebniſſe der Vieh⸗ 
zählung vom 2. Dezember 1907 waren in dieſem 
Stellenbezirke 7990 Pferde, 29470 Stück Rindvieh, 
39116 Schafe und 49081 Schweine vorhanden. 

Nur ſolche Bewerber, die das Fähigkeitszeugnis 
zur Anſtellung als beamteter Tierarzt beſitzen, wollen 
ſich unter Einreichung des Approbationsſcheines 
nebſt ſonſtigen Zeugniſſen und eines Lebenslaufs, 
in den das Geburtsjahr, der Geburtsort, das 
Religlonsbekenntnis ſowie bei beamteten Tierärzten 
auch das Datum der Anftellung und die Dauer der 
Dienſtzeit in der letzten Beamtenftelle anzugeben ift, 
bis ſpäteſtens innerhalb 3 Wochen bei mir melden. 

Köslin, den 17. Mai 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekauutmachung der Königl. Direktion der 
Rentenbauk für die Provinz Brandenburg. 
396. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 29. April d. J. heute geſchehenen öffentlichen 
Verloſung von Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
burg ſind folgende Stücke gezogen worden: 
I. 4% Rentenbriefe. 
Litt. A zu 3000 M. (1000 Tlr.) 223 Stück und 


zwar die Nr.: 
1 14 106 621 811 817 821 929 937 963 


1363 1595 1907 1910 1973 2188 2201 2245 2315 2317 
2414 2663 2746 2808 2885 2907 2923 3004 3212 3216 
3356 3407 3567 3608 3624 3727 3838 3843 3987 4025 
4104 4125 4148 4286 4351 4451 4500 4794 4809 4920 
5135 5315 5410 5712 5728 5806 5896 5985 6042 6623 
6723 6944 6978 7084 7211 7219 7451 7583 7589 7622 
7733 7987 8268 8393 8473 8481 8509 8515 8787 8799 
8866 8964 9116 9180 9192 9245 9479 9582 9657 9740 
9743 10128 10241 10363 10425 10435 10482 10572 10617 
10828 10860 10983 11002 11103 11206 11286 11450 11616 
11733 11795 11839 11840 11998 12106 12137 12311 12417 
12420 12490 12598 12934 13238 13287 13362 18448 13506 


1100 1314 


141 


13542 13596 13756 13785 13944 13946 14037 14148 14246 
14460 14522 14573 14598 14662 14722 14751 14788 14798 
15172 15226 15270 15305 15315 15382 15438 15530 15532 
15793 15796 15977 16132 16346 16395 16448 16503 16508 
16643 16760 16891 16976 17024 17050 17051 17094 17136 
17201 17216 17302 17740 17750 17847 17958 18070 18080 
18085 18094 18106 18422 18625 18703 18724 18829 19010 
19123 19175 19273 19277 19330 19331 19333 19369 19380 
19388 19399 19433 19481 19571 19599 19632 19633 19714 
19731 19774 19777 19873 19896 19899 19987 20013 20097 
20132 20171 20199 20233 20272 


Litt. B zu 1500 M. (500 Tlr.) 79 Stück und zwar 
die Nr.: 

169 209 246 323 396 432 504 696 770 1102 

79 1462 1470 1511 1938 1958 2116 2172 2279 
2623 2720 2976 3099 3138 3207 3431 3474 
4261 4265 4289 4446 4476 4539 4541 4608 
8286 1 494] 5000 5011 5048 5067 5112 5247 
8011 601 5472 5473 5739 5767 5796 5868 5903 
j 41 6060 6079 6162 6301 6357 6762 6939 
7044 7056 7089 7096 7146 7226 7277 7299 


Ft. O zu 300 M. (100 Tlr.) 826 Stück und zwar 


die Nr.: 

186 208 215 414 493 592 612 694 721 825 835 
982 997 1009 1075 1233 1282 1457 1501 1528 1548 
hei 5 1916 2102 2122 2446 2574 2808 3238 3355 
pe 2 3599 3630 3651 3907 3969 4237 4274 4309 
a aes 1540 4555 4582 4588 4618 4630 4762 
6888. 600 En 7015 5383 5400 5818 5858 5866 6100 
1408 74 700 7595 175 7180 7267 7328 7362 7371 
2578 765 12 7853 7857 7903 7968 7970 
5 8053 8119 8256 8369 8699 8734 8741 8832 
8848 8950 9039 9115 9136 9288 9353 9408 9447 9559 
9596 9826 9887 9940 10082 10203 10275 10306 10339 
10347 10386 10421 10516 10808 11083 11106 11209 11327 
11330 11604 11623 11684 11822 11951 12004 12159 12186 
12216 12429 12430 12580 12711 12717 12808 12864 12889 
13016 13396 13687 13830 13913 14174 14214 14543 14583 
14590 14613 14752 14918 14954 14961 14964 15072 15325 
15340 15349 15372 15461 15487 15514 15657 15698 15720 
15895 15971 15990 16058 16178 16218 16323 16343 16516 
16579 16621 16628 16686 16811 16999 17145 17216 17375 
17480 17548 17869 18075 18251 18412 18424 18806 18809 
18907 18928 18951 19040 19102 19386 19661 19671 19744 
19759 19969 19984 20024 20030 20346 20383 20521 20552 
20615 20691 20799 20842 20843 20845 20858 21113 21187 
21228 21311 21416 21417 21646 21660 21889 21925 22100 
22163 22199 22202 22213 22295 22369 22478 22588 22630 
22650 22680 22948 22958 23011 23247 23264 23380 23605 
23931 23987 24066 24075 24139 24143 24304 24415 24441 
24519 24588 24646 24691 24835 24873 24884 24981 24984 
25107 25147 25256 25264 25282 25337 25446 25478 25666 
25668 25670 25732 25790 25846 25996 26021 26097 26118 
26153 26215 26269 26285 26310 26321 26414 26462 26492 
26551 26704 26766 26815 26816 26863 26916 26946 27052 
27125 27128 27136 27139 27179 27190 27193 27235 27238 
27293 27305 27337 27371 27385 27387 27391 27432 27537 

27576 27669 27672 27679 27687 27690 27698 27700 


1194 
2416 
3847 
4617 
5283 
5910 
7010 


2580 
3906 
4652 


867 
155 


— 


Litt. D zu 75 M. (25 Tlr.) 277 Stück und zwar 

die Nr.: 

100 127 178 290 359 605 611 965 1030 1115 1185 
1417 1506 1544 1726 1793 1954 2017 2188 2356 
2450 2512 2647 2648 2707 2893 2944 2946 3121 
3450 3474 3568 3607 4255 4276 4466 4654 4746 
5014 5067 5142 5596 5662 5692 5727 5836 6375 
6472 6627 6820 7102 7247 7373 7374 7379 7516 

7562 7803 7941 8098 8156 8456 8601 8610 8713 8802 

8821 8922 8983 9112 9116 9236 9579 9580 9683 9723 

9799 9813 9834 10095 10136 10255 10281 10311 10347 

10496 10644 10683 10741 10861 10917 10997 11048 11287 

11337 11438 11652 11670 11766 11835 11846 11979 12010 

12067 12114 12206 12586 12593 12644 12744 12765 13012 

13037 13306 13373 13472 13500 13605 13631 13709 13730 

13904 13984 14057 14337 14425 14446 14503 14611 14897 

14959 15103 15136 15320 15364 15391 15397 15638 15718 

15882 15891 15925 15958 15972 16188 16266 16283 16433 

16463 16570 16615 16645 16673 16715 16723 16767 16791 

16807 16836 16962 17024 17085 17088 17134 17136 17275 

17377 17383 17427 17439 17519 17693 17908 18042 18055 

18078 18134 18228 18236 18242 18248 18382 18461 18565 

18611 18765 18802 18845 18958 19026 19058 19156 19172 

19265 19370 19407 19530 19786 19886 19974 20067 20116 

20145 20152 20221 20278 20279 20290 20366 20425 20549 

20566 20601 20659 20806 20849 20896 20910 20913 21045 

21074 21114 21165 21169 21216 21280 21299 21321 21398 

21472 21506 21551 21674 21701 21713 21726 21744 21855 

21881 21944 22014 22031 22092 22095 22101 22124 22173 

22230 22301 22342 22418 22462 22649 22775 22791 22797 

22808 22834 22872 22908 22930 22970 22976 23036 23122 

23171 23265 23283 23287 23315 23329 23388 

Litt. E zu 30 M. (10 Tir.) 14 Stück und zwar die Nr.: 

9770 9789 9885 9948 9967 10083 10085 10136 10144 

10160 10259 10316 10341 10346 

ET 15 3½ proz. Rentenbriefe. 

£ zu 3000 Mk. 5 Stück und 

Nr. 2 33 93 214 264: l 

Litt. M zu 1500 Mk. 1 Stück 
Nr. 31. 

Litt. N zu 300 Mk. 5 Stück und zwar die 
Nr. 45 67 110 179 220. 

Litt. O zu 75 Mk. 3 Stück und zwar die 
Nr. 63 80 81. 

g P gu 30 Mk. 1 Stück und zwar die 

Cai 


1230 
2448 
3184 
4965 
6426 


und zwar die 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf- 
gefordert, dieſelben und zwar die Aproz. Renten- 
briefe Litt. A E mit den dazu gehörigen Bins- 
ſcheinen Reihe VIII Nr. 5—16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen, die 3/ proz. Rentenbriefe L—P mit den 
Zinsſcheinen Reihe III Nr. 3—16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſchein bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 761, 
vom 1. Oktober d. Js. ab an den Werktagen von 9 
bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwert der Rentenbriefe in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 
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Vom 1. Ok tober d. Js. ab hört die Verzinſung 
dieſer Rentenbrlefe auf. 

Von den früher verloſten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind die nachſtehend genannten 
Stücke noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank⸗ 
kaſſe vorgelegt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verfloſſen ſind. 

Rückſtändig ſind: 
A. Aproz. Rentenbriefe. 


1. April 1900 Litt. D Nr. 1961. 
1. Ditober 1901 „ A „ 1079. 
E „ ha De AET 
1. April 1903 De e a Ople 
1. Oktober 1903 „ D „ 886. 
E beo, Daaa; 
1. April 1906 „ C „ 10779. 

E „ 9995. 


B. 3½ proz. Rentenbriefe. 
2. Januar 1901 Litt. J Nr. 51. 
1. Oktober 1901 „ P „ 6. 
ed „ 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwert derſelben nach Abzug 
des Betrages der von den mitabzuliefernden Zins⸗ 
ſcheinen etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in 
Empfang zu nehmen. 

Wegen Verjährung der ausgeloſten Rentenbrlefe 
it die Beſtimmung des Rentenbankgeſetzes vom 
2. März 1850 — § 44 — zu beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen 
bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. Sofern es 
ſich um Summen über 800 Mk. handelt, iſt einem 
ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quiitung | 


beizufügen. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗Nachrichten. 
397. Die Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Rhoeſa in Buckow auf Lebenszeit habe ich beſtätigt. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

398. Der Domänenpächter Erich Livonius 
in Neuendorf iſt zum Kreisverordneten für den 
Kreis Weſt⸗Sternberg beſtellt worden. 
399. Es tritt in den Ruheſtand der Poſtver⸗ 
walter Poſtſekretär Goffert in Sonnewalde (N.⸗L.). 
400. Der Lehrerin Anna Bollert iſt die Er⸗ 
laubnis zur Unterrichtserteilung an der mit dem 
Landerziehungsheim in Wald⸗Sieversdorf verbundenen 
Anſtaltsſchule gewährt worden. 
401. Dem Fräulein Margarete Zahn in 
Sellin, Kreis Königsberg Nm., iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erz 
zieherin im Reglerungsbezirke erteilt worden. 
402. Dem Fräulein Sophie Wegner in 
Zielenzig tft die Erlaubnis zur Annahme der Stelle 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungs⸗ 
bezirke erteilt worden. 
403. Der Oberpfarrer von Tily in Sonne⸗ 
walde iſt zum Superintendenten der Dlözeſe Sonne⸗ 
walde ernannt worden. 
404. Der bisherige Pfarrer Bernhard Otto 
zu Grunow, Diözeſe Lübben, iſt zum Pfarrer der 
Parochie Wellmitz, Diözeſe Guben, beſtellt worden. 
405. Erledigt wird die unter der Kollatur des 
Oberpfarrers und des Magiſtrats zu Reppen ſtehende 
Diakonatsſtelle daſelbſt, Diözeſe Sternberg IT durch 
Berufung des Diakonus Proeller zum Vorſteher 
und Anſtaltspfarrer des Brandenburglſchen Siechen⸗ 
heims Eilanghof bei Reppen zum 1. Juni 1908. 
406. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Schmoͤllen, Diözefe Züllichau (Ein⸗ 
kommen nach Grundgehaltsklaſſe I) durch Verſetzung 
des Pfarrers Weiſi. 
407. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Pitſchkau, Diözeſe Sorau N.⸗L., durch 
Verſetzung des Pfarrers Hirſchberg am 7. Mal 
1908. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die Kirchen⸗ 
regierung. 


Zur Beachtung! 


Bei Erledigung von Steckbriefen u. f. 
folgten jowie die Eiurückungsuummer und 


fi 


Die Königlichen Gerichtsbehörden werden erſucht, in den Anträgen wegen 
Junehaltung von Friſten handelt, die Dauer der⸗ 
Mittwochs genau anzugeben, an welchem die 
dies tft beſonders bei ſolchen Bekanntmachungen notwendig, welche 


kauutmachungen, bei denen es fih um 
ſelben, ſowie das Datum desjenigen 
Einrückung erfolgen ſoll; 
mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 
dann koftenfrei nachgeliefert, wenn 
behörde erfolgt. 


Nicht 


w. ift nur der Zuname, Vorname des Ber- 
das Jahr Ber Weröffentichung anzugeben. 


ufnahme 


von 


eingegangene Amtsblattſtücke werden nur 


ihre Fehlmeldung ſofort bei der zuſtändigen Poſt⸗ 


Die Schriftleitung des Regierungs⸗Amtsblatts. 
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